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AOK erreicht

Finanzziele 2008

Anmoderation:

Die AOK hat ihre Bilanz für das vergangene Jahr vorgelegt und dabei die gesteckten Finanzziele erreicht. Trotz der zunehmend schwierigen Bedingungen durch die Banken- und Wirtschaftskrise im vierten Quartal 2008 wurden die Ergebnisse nicht beeinträchtigt, so der AOK-Bundesverband in Berlin. Der erzielte Überschuss von 811 Millionen Euro soll zur Tilgung eingesetzt werden. Mehr dazu von Matthias Tüxen.


Länge: 1.41 Minuten

------------------------------------------------------------------------------------------     

Text:  
Die gute Nachricht für die bundesweit rund 24 Millionen AOK-Versicherten vorweg: Es wird in diesem Jahr für sie keine Zusatzbeiträge geben, verspricht Jürgen Graalmann, stellvertretender Vorsitzender des Vorstands des AOK-Bundesverbandes. 

Jürgen Graalmann: 

Die AOK geht mit einem sehr soliden Fundament ohne Verbindlichkeiten, ohne Zusatzbeitrag, in das Jahr 2009 und alle AOKs werden für das Jahr 2009 ohne Zusatzbeitrag auskommen können. 

Text: 
Dies wurde möglich, weil in den vergangenen Jahren solide gewirtschaftet wurde. Bereits 2007 gab es einen Überschuss, ein ähnliches Ergebnis konnte im vergangenen Jahr wieder erreicht werden:

Jürgen Graalmann:
 Die AOK hat insgesamt bundesweit über alle 15 AOKs hinweg einen Überschuss von 811 Millionen Euro gemacht bei Ausgaben von insgesamt etwa 60 Milliarden Euro.

Text: 
Zwar hat die gegenwärtige Banken- und Wirtschaftskrise im vierten Quartal keine allzu großen Dellen in der Bilanz hinterlassen, dafür aber gibt es andere Preistreiber. Jürgen Graalmann:

Jürgen Graalmann: 

Auch in 2008 haben wir große Probleme gehabt im Bereich Arzneimittel, aber auch im Bereich Krankenhaus. Das ist der Bereich, in den jeder dritte Euro fließt. Und im Bereich der ärztlichen Versorgung, wo wir bereits 2008 deutliche Vergütungssteigerungen zu verzeichnen hatten. 

Text: 
In diesem Jahr nun, dem Jahr Eins des Gesundheitsfonds, werden auch auf diesen Gebieten die meisten Kosten verursacht werden, erwartet der AOK-Bundesverband. 

Jürgen Graalmann: 

Wir gehen davon aus, dass die Ausgaben im Bereich der ärztlichen Versorgung noch einmal deutlich zunehmen werden. Ähnliches gilt auch für den Bereich Krankenhaus und leider auch weiter für den Bereich Arzneimittel. Trotzdem unterstreiche ich noch mal, dass die AOK im Jahr 2009 ohne Zusatzbeitrag auskommen wird. 

Text: 
Möglich wird dies durch die bereits erwähnte Zahlung der Verbindlichkeiten sowie dank der höheren Zuweisungen aus dem Gesundheitsfonds.



